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DER BUNDESMINISTER 
HJR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zahl 10 072/151-1.1/78 

Xl V. Gesetzgebungs periode 

Un terbrinf,tmg mi 11 tärischer Dienst­
stellen in Graz; 
Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Eduard MOSER und Ge!lOSSen 
an den Bundesminister für Lan­
desverteidigung , Nr. 2038/.J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

2002!ß\B 

1978 -08- 2 fi 

zu 2038/J 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum 
Nationalrat Dro Eduard MOSEH lind Genossen am 
70 Juli 1978 an mich gerichteten Anfrage Nr& 2038/J, 
betreffend Unterbringung roili tärischer D,ienfJtstellen 

in Graz, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Mit der Verwirklichung des von meinem Amtsvorgänger 
in der Anfragebeantwortung vom 24. Mai 1976 (296/AB 
zu 283/J) genarulten Projektes konnte bieh,er nicht be­

gonnen werden, weil die hiefUr erforderlichen Budget­
mittel nicht zur Verfügung standen" 

Zu 2: --
Für den Ausbau der Gablenzkaserne wurde ein gegen­
über der seinerzeitigen Planung geändertes Konzept 
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entwickelt. Nach diesem Konzept ist die Errichtung 

eines Kommandogebäudes gemeinsam mit drei Mann­

schaf'tsunterkünften vorgesehen 9 wobei - wie bei 
der Kirchnerkaserne - dte neu.en "Kreuzgrundrisse ll 

angewendet werden sollen. Überdies bewirkt auch 
die Eingliederung des aufgelösten Kommandos d.er 
5<> Jägerbrigade in den Stab des Militärkornmandos 
geänderte RaillLlerfordernisse" 

Zu 3~ 

Derzeit ist noch die Erarbeitung des neuen Raum- und 

J?unktionsprogrammes durch das Mili tärkommando Steiermark 

im Gangeo Mit dem Abschluß dieser Arbeiten ist in den 
,. 

nächsten Wochen zu rechnen e 

Die diesbezüglichen Unterlagen werden in der Folge (lem 

Bundesministe:r'ium für Bauten und Technik mit dem Er­
suchen um Einleitung der erforderlichen Planungs- und 
Ausschreibungsarbeiten zugeleitet werden. 

Eine genaue AUE3sage über den Baubeginn kann ich im ge-­
genwärtigen Zeitpunkt noch nicht treffen, weil die Ver­
handllli'1gen roi t dem :Bundesministerium für Bauten und 
Technik und dem Bundesministerium für Finanzen, insbe­
sondere tiber die Finanzierung des gegenständlichen Pro­
jektes, erst im Herbst d.J. stattfinden werden. Nach 

den Vorstellungen meines Ressorts sollte es aber mög­

lich sein, im kommenden Jahr mit dem Bau zu beginnen, 

soda.S mit der Fertigste1lung l.In Jahre 1980 gerechnet 
werden könnte ... 

Im neuen KOffijJia:naoge"bäude soll das Militärkommando 

Steiermark mi t Ausnahme der Ergänzungsabteilung un·-
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tergebracht werdeno Die Ergänzungsabteilung verbleibt 
in der Belgierkaserne, dem Standort der neuen ständi­
gen Stellungskommissiono Hingegen ist beabsichtigt, 
die Heeresbesoldungsstelle 11 einschließlich des Re­

ferates "Familienunterhalt ll in die Glacisstraße. dem 
derzeitigen Standort des MilitärkommandoB Steiermark, 
umzusiedeln. Nach Beendigung dieser Urusiedlungen könnte 
auf die weitere Anmietung des Objektes BahnhofsgUrtel 83 
verzichtet werden. 

i~. August 1978 
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